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bach eingeladen. Im Industriegebiet
an der A 61 besichtigten wir das
Rückhaltebecken, das für die Ab-
wassermengen am Schleiderbach
errichtet wurde. Der Oberbürger-
meisterverschafftesich hiervorOrt
einen Eindruck über die vorgese-
henen Maßnahmen, die imWeingut
Toni Müller von Herrn Kaufmann
(Stadtentwässerung) fachgerecht
vorgestellt wurden. Nach der Orts-
begehung in der Fürstenwiese und
am Schleiderbach konnte sich der
Oberbürgermeister den Vorstellun-
gen von Ratskollege Lehmkühler
und miranschließen und beauftrag-
te die Stadtentwässerung, eine ko-
stengünstigere kleinere Lösung in
Betracht zu ziehen, wofür wir uns
bei ihm und derStadtentwässerung
an dieserStelle bedanken. Auch für
die Zukunft wünschen wir uns ein
gutes Miteinander bei solch großen
Projekten.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, unserStadtteil ist lebendig. Sie
alle tragen auf IhreWeise dazu bei.
Für die kommenden Frühlingswo-
chen wünsche ich Ihnen allen viel
Spaß und gute Erholung, und ver-
gessenSie nicht, auchweiterhin die
Veranstaltungen der Ortvereine,
Kindergärten, der Schule und der
Kirchen zu besuchen. Dies stärkt
meiner Meinung nach die Gemein-
schaft in unserem Heimatort. Für
das bevorstehende Blütenfest und
den damit verbundenen Festzug
wünsche ich unsallenschönesWet-
ter und viele gut gelaunte Gäste.
ZumSchlussnocheinAppell an Sie
alle:Am25. Mai finden die Kommu-
nalwahlen statt. Bitte, machen Sie
von IhremWahlrechtGebrauch, und
geben Sie IhreStimmen den Kandi-
datinnen und Kandidaten Ihrer
Wahl.
Es grüßt Sie herzlich
IhrOrtsvorsteher
Hermann-JosefSchmidt

DerOrtsvorsteherinformiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

nachdem die Wintermonate, die ja
eigentlich garkeine richtigenwaren,
vorbei sind, hatder Frühling auch in
unserem Stadtteil Einzug gehalten.
Unser Heimatort Güls steht in voller
Blütenpracht, die Vorbereitungen
für unser so beliebtes Blütenfest
sind in vollem Gange. Vereine und
Gruppierungen sind bereits mit den
Arbeiten an den Festwagen be-
schäftigt, um unseren zahlreichen
Besuchern wieder unvergessliche
Stunden zu bereiten.
Wir alle, liebeGülserinnen und Gül-
ser, können zum Gelingen dieses
Festes beitragen, indem wir z. B.
unsere Häuser mit Fahnen schmü-
cken und selbst einmal Kontakt zu
unseren Besuchern herstellen und
Ihnen mit einem Gespräch bei ei-
nemGläschen GülserWein dasGe-
fühl geben, dass man sich bei uns
wohl fühlen kann.
Sich wohl fühlen ist auch ein Stich-
wort für unseren Heimatort Güls,
der seit Monaten erfreulichen Zu-
wachs zu verzeichnen hat,
hauptsächlich durch junge Familien,
die im Neubaugebiet ihr Eigenheim
errichtet haben. Die Einwohnerzahl
in unseremStadtteil beträgtzurZeit
5635 Personen - Tendenz steigend.

Dass momentan so viel in unserem
Stadtteil gebautwird, ist schon be-
merkenswert. Nach der Fertigstel-
lung derGrundschule ist der Erwei-
terungsbau der Kita »Rappelkiste«
voll imZeitplan.AuchdasSenioren-
wohnheim Laubenhofwird in Kürze
seinen Erweiterungsbau eröffnen.

Aber nicht nur im Neubaugebiet,
sondern auch in der Gulisasstraße,
TeichstraßeundÜbermRathentste-
hen zur Zeit Neubauten. Wie sagte
mir dieser Tage ein Gülser Bürger:
»So viele Baukräne haben noch nie
in Gülsgestanden.« Ich gab ihmzur

Antwort: »Gut
so, wenn so viel
gebaut wird, ist
das doch ein
positives Zei-
chen für unse-
ren Stadtteil.«

Eine noch unbe-
friedigende Ver-
kehrssituation ergibtsich im Bishol-
derweg. Hier ist seitens derVerwal-
tung die Planung für den
Bürgersteig vergessen worden. In
seiner letzten Sitzung forderte der
Ortsbeirat einstimmig, dassdieVer-
waltung umgehend die entspre-
chenden Maßnahmen zum Bau ei-
nes neuen Bürgersteiges einleiten
muss.

Wenig Erfreulichesgibt es auch aus
denGülserMoselanlagenzu berich-
ten: Zahlreiche Abfalleimer wurden
hierentwendet. Es istkaumzuglau-
ben, dass auf so einem belebten
Fußweg Diebe ihr Unwesen treiben
können. Nach Rücksprache mit
demGrünflächenamtsind neueAb-
falleimer bestellt worden, die bis
zum Blütenfest auch installiert sein
sollen.

Ein lobenswertes Beispiel habe ich
dieserTageerfahren: EinGülser, der
seinen runden Geburtstag feierte,
hat auf Geschenke verzichtet und
bat stattdessen um eine Geldspen-
defürbedürftigeMitbürger in unse-
rem Stadtteil. Ich möchte mich für
so viel guten Bürgersinn auch im
Namen der Bedürftigen bedanken.

Der Schleiderbach in Güls sollte für
1 Million Euro ausgebaut werden.
Daswar meinem Ratskollegen Ger-
hard Lehmkühler und mir zu viel.
Wir sind der Meinung, dass dieses
Geld für wichtigere Dinge verwen-
det werden könnte. Aus diesem
Grund haben wir Oberbürgermei-
ster Prof. Dr. Hofmann-Göttig zu ei-
nem Außentermin am Schleider-

FünfTage lang - vom 30. April bis
einschließlich 4. Mai 2013 - feiert
unser weinfroher Moselstadtteil
Güls sein weithin bekanntes
Blütenfest. Mit diesem traditions-
reichen Heimatfest beginnt nicht
nurderReigendergroßenOpenair-
Ereignisse in unserer Region, son-
derndas Fest liefertauchgleichzei-
tig den Rahmen für die Eröffnung
der KoblenzerTourismussaison.

DieGülserHeimatfreundealsVeran-
stalter versprechen allen Besuchern
auch diesmal wieder ein attraktives
und abwechslungsreiches Festpro-
gramm.AbsolutesHighlightwirdder
BlütenfestzugamDonnerstag, 1.Mai
sein. Ab 14.30 Uhrzieht der farben-
frohe Lindwurm unter dem Motto:
»Blühendes Güls - gestern und heu-
te« durch die Gülser Straßen unter
derMitwirkungzahlreicherMusikka-
pellen, Fußgruppen und Motivwa-
gen.
Gestartet wird das Blütenfest aller-
dings schon einen Tag zuvor, am
Mittwoch, 30. April, um 19.00 Uhr
mit der Eröffnung der Weinstände
mitQualitätsweinenderGülserWin-
zerschaft sowie der Imbissstände
und des Bierausschanks auf dem
FestplatzamGülserPlan. Für20Uhr
wirddieGülserBlüten-undWeinkö-
nigin Laura mit ihren beiden Prin-
zessinnen LenaundNina, eskortiert
von den Gülser Husaren und einer
Fahnenabordnung der GülserVerei-
ne, aufdem Festplatz erwartet. An-
schließend sorgt die Konzert- und
Dancingband »The Candies« fürviel
Schwung und Stimmung rund um
dieWeinstände.

DerMaifeiertagstartetum 11.00Uhr
mit einem musikalischen Früh-
schoppen des Gülser Musikvereins
»St. Servatius« und am Nachmittag
beginnt um14.30 Uhr der große
Blütenfestzug. Anschließend gibt's
musikalische Unterhaltung mit der
Tanz-undPartyband »Los Cuador«.
Am Freitag sind die Weinstände ab
19.00 Uhr geöffnet, und für Stim-
mung sorgt die Kölschband »Spon-
tan«.
FürdenSamstagladendieVeranstal-
terab 19.00UhrzuTanzundUnter-
haltung mit der weithin bekannten
»Nice Party Band« ein.
Der Sonntag bietet den ganzen Tag
über Nonstop-Unterhaltung und
startet ab 13.00 Uhrmit Jazz-Musik
der »StoneheadStompers«.Ab 15.30

Blühendes Güls - gesternundheute
Großer Festzug am 1. Mai -Moselstadtteil feiert fünfTage Blütenfest

Uhr wird der Maibaum von der
Gülser Feuerwehr aufgestellt, musi-
kalisch unterstützt vom Gülser Mu-
sikverein. Anschließend gibt dieser
ein Platzkonzert. Seinen stimmungs-
vollenAusklangfindetdasBlütenfest
ab 18.00Uhrmitdemtraditionellen
Heimatabend rund um die Wein-
stände, den die Band »Die Eifelyup-
pies« musikalisch umrahmt.
Im Laufe des Abends werden die
Preise zur Förderung eines Rasen-
platzes durch den BSC Güls verlost.

Lena, Laura und Nina (v. l.) gehen in das zweite Jahr ihrer Regentschaft.

Besondersfreuen sie sich aufden großen Festzug am 1. Mai.
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeindeTermine
23. 04. 14.30 Uhr FrühlingsfestderSenioren mitGeburtstagsfeier

in der Pfarrbegegnungsstätte
29. 04. 19.45 Uhr Treffen derSelbsthilfegruppe Demenz in der

Pfarrbegegnungsstätte
04. 05. 11 .00 Uhr Kinderkirche in Güls
07. 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte
11 . 05. 10.00 Uhr Kirmes-Gottesdienstmitanschl. Prozession.

Musikal.Frühling desMusikvereinsSt. Servatius
13. 05. 20.00 Uhr Glaubensgespräch »Ich glaubean JesusChristus,

dervonGott eingesetzte Richterder Lebenden und
derToten« (Apg 10, 42) - derMessiasals Richter?

18. 05. 20.00 Uhr Tauf-Gottesdienst in der Pfarrkirche
20. 05. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
21 . 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der BegegnungsstättemitVortrag

»Wiemeistere ich die ProblemedesAlltags?« (Dr. Schmitt)

MarkTwain

ErwachsenenbildungMit Fragen zum Glauben an Jesus Christus
setzen wir unsere Reihe zum Glaubensbe-
kenntnis fort. lm Rahmen dieser Reihe ver-
suchen wir, die zentralen lnhalte unseres
Glaubensund ihreBedeutungfürdasLeben
in unserer Gesellschaft zu erschließen. Die
oftzu Formelnerstarren Formulierungendes
Glaubens halten manche Überraschung be-
reit, wenn sie in ihren biblischen und zeitge-
schichtlichen Zusammenhängen entdeckt
werden. Vor allem aber erinnern sie an oft
vergessene lnhalte, die für unser heutiges
Christ-Sein von Bedeutungsind. Inhaltlicher
LeitfadendabeiwirdderbiblischeGottesna-
me sein. Er verbindet Gott mit dem »Ge-
schehen« von Befreiung und Rettung und
ließe sich mit einer Formulierung umschrei-
ben wie: lch werde da sein und als Befreier
»geschehen«. . . lm Mittelpunkt derAbende
zuJesusChristuswirddieFragestehen,wie
zu verstehen ist, wenn Christen glauben,
dass Israels Gott im Messias Jesus »ge-
schieht«. Dienstag, 13. Mai, 20.00 Uhr bis
ca. 21.30 Uhr im PfarrhausSt. Konrad, Trie-
rer Straße 123a, Koblenz-Metternich.

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

I n der Projektgruppeder KitaSt. Servatius dreht

sich seit Januar alles umdas spannende Thema

»Zeitungen«. I n diesem Rahmen besuchte die

Projektgruppe daher die Druckerei Neisius in

Winningen. Mit vielen Fragen i m Gepäck mach-

ten sich die kleinen Gülser auf den Weg in den

Nachbarort und wurden dort herzlich empfan-

gen. Zunächst erzählten dieKinder alles überih-

re »eigene Zeitungsredaktion«, in der sie vieles

über verschiedene Zeitungsarten, Zeitungsin-

halte sowie den Zeitungsdruck in früheren Jah-

ren erfuhren. Außerdem berichteten sie voller

Stolz von ihrer selbst gestalteten »Kita-Zei-

tung«. Anschließend zeigte Herr Neisius ihnen

die Druckerei und beantwortete alle Fragen. So

warensie beispielsweise daraninteressiert, wie

eine Druckmaschine überhaupt funktioniert,

wie das Papier in die Maschine gelangt und was

in der Druckerei alles gedruckt wird. Mit diesem

neuen Wissen machten sich die Kinder wieder

auf den Weg zurück in die Kita. Ein herzlicher

Dank geht an die Druckerei Neisius, die diesen

Ausflug ermöglicht hat. Der Tag wird denjungen

»Zeitungsredakteuren« sicherlich noch langein

guter Erinnerung bleiben.

Kita St. Servatius zu Besuchin der Druckerei

Wieder OstereierschießenAn Karfreitag, 18.April ab 13.30 Uhr, la-
dendieSchützenwiederzumOstereier-
schießen auf den Schützenplatz ein.
Geschossen wird mit dem Luftgewehr
auf Adler und Sterne, und pro Treffer
gibt es fünf Ostereier. Erstmals können
unsere kleinen Gäste mit dem Licht-
punktgewehr und mit Pfeil und Bogen
ihre Eier selbst schießen. Das Licht-
punktgewehr ist übrigens keine Waffe
nach denWaffG. und nicht gefährlicher
als eine Fernbedienung und somit für
Kinder geeignet. Wenn dann noch ge-
troffenwird unddie»Kleinen«mitOster-
eiern ausdemStand kommen, istmeist
der Weg zur Mitgliedschaft nicht mehr
sehr weit, wenn die Eltern mitspielen.
Bei selbstgebackenem Kuchen und
Kaffee ist so ein schöner Start in die
Osterfeiertage möglich. Die Schützen
würden sich freuen, wenn das Osterei-
erschießen das Interesse der Gülser
Mitbürger geweckt hat, heißen ihre
Gäste herzlich willkommen und
wünschen frohe Osterfeiertage.

Zu einer gutbesuchten Jahreshauptver-
sammlung trafen sich die Mitglieder
desMusikvereinesSt. ServatiusGüls im
Hotel Kreuter. Der Vorsitzende Karl-
Heinz Rosenbaumführte noch einmal
durch das erfolgreiche Jubiläumsjahr,
das ineinergekonntenDiashowdarge-
boten wurde. Er hob besonders den
Empfang für alle Gülser Vereine, den
Musikalischen Frühling und das Kon-
zert der Big-Band des Heeresmusik-
korps 300 im Café Hahn hervor.
AuchdaserstmalsgefeierteOktoberfest
in der Gülser Schützenhalle wurde
nochmals angesprochen. Hierwar die
Versammlung einmütig der Meinung,
dass diese Veranstaltung einen festen
PlatzimJahresprogrammfindensollte.
Der Höhepunkt des Jubiläumsjahres,
das große Konzert im überfüllten
ForumConfluentes,begeisterteauchin
derRückschau. Karl-HeinzRosenbaum
dankte allen Beteiligten.

BeimAusblickaufdaskommendeJahr
standen die Auftritte am kommenden
Blütenfestund dertraditionelle »Musi-
kalische Frühling« am Kirmessonntag
im Mittelpunkt. Auch der Termin für
das Oktoberfest wurde festgelegt auf
den 27. September 2014.
DieVorstandsneuwahl erbrachte dann
die erwünschteVerjüngung. Als neuer
VorsitzenderwurdeChristopherBünd-
gen gewählt, der sein Amt als Schrift-
führer an denbisherigenVorsitzenden
Karl-Heinz Rosenbaum abgab. Außer-
dem wurden Lukas Schleidweiler und
SilviaBündgenneuindenVorstandge-
wählt. Der neueVorstand dankte dem
scheidendenVorsitzenden für seine in
sechs JahrengeleisteteArbeit. Jetztwill
derVerein sich auch im Orchesterver-
jüngenundbietetAnfängernwie auch
Wiedereinsteigern die Gelegenheit, ei-
ne musikalische Karriere zu beginnen
oder fortzusetzen.

Generationswechsel i mMusikverein
Jahreshauptversammlung mit Vorstandsneuwahl

Musikverein»St.Servatius«

DerneueVorstandvon linksnach rechts:AlexanderGeil (Jugendsprecher), PastorHer-
bert Lucas (Präses), Tobias Rosenbaum (Dirigent),WernerRosenbaum (Inaktivenspre-
cher), Christopher Bündgen (1. Vorsitzender), Karl-Heinz Rosenbaum (Schriftführer),
Johannes Brösch (Archivar), Silvia Bündgen (Aktivensprecherin), Lukas Schleidweiler
(Kassenwart), RandolfSchwetz (ZweiterVorsitzender und Geschäftsführer).

Josef Perscheid verlässt

die Kommunalpolitik
Nach über zwanzigjähriger intensiver Mitar-
beit in der Kommunalpolitik hat unserMitbür-
ger Josef Perscheid diese politische Wir-
kungsstätte verlassen. Von seiner Partei, der
Gülser CDU, deren Ortsverbandsvorsitzender
ereinigeJahrewar, ließersichvonderKandi-
datenliste zum neuen Ortsbeirat streichen.
DerZimmerermeister begleitete viele positive
Beschlüsse zumWohle von Güls und Bishol-
der. Zum Beispiel die Benennung der Karl-
Mannheim-Straße u.v.m. Erwar in fast allen
Sitzungen anwesend und stets darum be-
müht, für unseren Stadtteil Güls die besten
Ergebnisse zu erzielen. Josef Perscheid: »Ich
möchte mich auf diesemWege bei den Gül-
sernfürdie langjährige Unterstützung unddas
freundliche Miteinander bedanken.«

Ei n Ostergedicht
Wer dachte, dass zum Wei hnachtsfest
Corneli a mich sitzen l ässt?
Das war noch nichts: zu Ostern jetzt
hat si e mich aber mals versetzt!
Jetzt freu ich mich auf Pfi ngsten –
nicht i m geri ngsten! � Heinz Erhardt

An den drei Tagen vor Ostern - Grün-
donnerstag, Karfreitag und Ostersams-
tag-findetbeidenHollmanns in Bishol-
der wieder der traditionelle Ostermarkt
mit Eiermalen und Pfannkuchenessen
statt. Dann verwandelt sich der nicht
zuletztausderbeliebtenSWR-Fernseh-
serie »Lecker aufs Land« bekannte Ge-
flügelhof Hollmann in einen großen
Marktplatz mit bunten Ständen. Neben
einem riesigen Sortiment an bunten
Ostereiern gibt es natürlich Leckeres
aus der hofeigenen Küche. Vom reich-
haltigen Eierfrühstück am Morgen über
ein deftiges Mittagessen mit frisch ge-
backenen Pfannkuchen oder gebrate-

nen Hähnchen können Sie es sich bis
zum hausgemachten Kuchen am Nach-
mittag auf dem Geflügelhof gutgehen
lassen. Geradebei Familien istderHüh-
nerhofzuOsternsehrbeliebt, denn Kin-
der können in der großen Malwerkstatt
Ostereier selbst bunt färben, Küken
beim Schlüpfen beobachten, Ponyrei-
ten oder im Stroh spielen. Erstmals in
diesem Jahr können sich die Kleinen
auch professionell schminken lassen
oder die neu gestaltete Sandecke für
sicherobern. DieHollmannshabensich
gut vorbereitet und ein attraktives An-
gebotzusammengestellt. Dieganze Fa-
milie freut sich auf viele Besucher.

Osterzeit auf demGeflügelhof Holl mann
Wieder beliebter Ostermarkt von Gründonnerstag bis Karsamstag

Führungen durch Bisholder
ImRahmendesbuntenEiermarktes

auf dem Geflügelhof Hollmann an

Gründonnerstag, 17.April,undKar-

freitag, 18. April, wird Mitbürger

Walter Becker jeweils um 14 Uhr

wiederdurchBisholder führen. Die

ca. halbstündigeExkursionführt in

alte versteckteWinkel ebenso wie

durch die neuen Straßen unseres

kleinen Höhenstadtteils. Viel Inter-

essantes wird der »Fremdenfüh-

rer« auch über die tradionsreiche

Antoniskapelle zu berichten wis-

sen. Und wer vom regen Treiben

auf Hollmanns Geflügelhof einmal

innehaltenmöchte,hatGelegenheit

für »StilleMomente« in der Bishol-

dererKapelle.

HättenSie's
gewusst?
Diesen schönen
Gegenstand - ein
Helfer im Haushalt
- haben wir auf
dem Flohmarkt
entdeckt. Was
könnte das sein?
Der erste Anrufer,
der die Lösung
kennt, gewinnt ei-
nen Friseurgut-
schein von »Josies
Salon« imWertvon
20,– Euro. – Tel.
01 52-29348074.

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt
� Laminatverlegung � Vinyldesignböden
� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung
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SusiHermans

mitihrem

Hauptgewinn

Mit großem Erfolg wird zur Zeit die
90er Jahre Revue »Hyper Hyper« in
der Kulturfabrik Koblenz aufgeführt -
und gleich drei »Gölser Mädcher«
sind dabei: Katharina Hellbach spielt
die junge Koblenzerin Jasmin Wag-
ner, die in die neue Hauptstadt Berlin
zieht und in einer Mädchen-WG eini-
ge skurrile Menschen kennen lernt.
Unteranderemdiedämliche,aberlie-
benswerte Vicky (Lena Wecker), die
als D-Janebeim Musiksender»Vova«
arbeitet und Mitglied der Girl-Band
»Tick, Trick und Track« ist. Sophie
Hein brilliert als hysterische Modera-
torin der Talk-Show »Renate am

Nachmittag«, dieoftmit IhrenGästen
und Mitarbeitern völlig überfordert
ist. Dem Team rund um Regisseur
Frank Eller gelang ein temporeiches,
äußerst kurzweiliges Stück, in dem
die jungen Darsteller auf hohem Ni-
veau ihr gesangliches, tänzerisches
und schauspielerisches Talent unter
Beweisstellen.Weralso noch einmal
an viele vergessene Ereignisse und
dieMusikder90erJahreerinnertwer-
den möchte, sollte sich »Hyper Hy-
per«aufgarkeinen Fall entgehen las-
sen. –Weitere Infos, Tickets undTer-
mine gibt's unter
www.Koblenzer-Jugendtheater.de

Sophie Heinließ herrlich überdreht die Talk

Shows der 90er Jahre »Vera am Nachmit-

tag« und»Ilona« wieder aufleben.

Celine Dion lässt grüßen. Kathi Helbach

sang den Titanic-Song »My Heart Will Go

On« originalgetreu.

DreiGülserMädels rockendieKufa
TolleRollenfürSophieHein, KathiHellbachundLenaWecker

Lena Wecker als Vicky in Nasal-Lauten:

»Hab mir 'nen Pizza-Hut gekauft; ist mir der

ganze Käsein die Fresse gelaufen.«

Er ist zwar kein Gülser Mädchen, spielte

seine Rollen aber ganz pri ma: Sven Berkau.

Ertrat als Obdachloser auf, alsitalienischer

Cameriere und als Harry Wijnford und sang

wunderschön den Lady Di Song »Candlein

the Wind«. Fotos: Kai Myller- Text: T. O.

GölserMädcherspieltenmitimKoblenzerJugendtheater

Unser Gülser Café Hahn wurde beim
diesjährigen Live Entertainment Award
(LEA)als»ClubdesJahres–Clublegen-
den« ausgezeichnet. Der LEA zeichnet
seit 2006 herausragende Leistungen
derVeranstaltungsbranche im deutsch-
sprachigen Raum aus. Der Preiswurde
beimAuftaktderFrankfurterMusikmes-
sewährend einerGala vergeben. Unter
drei Finalisten entschied sich eine
17-köpfige Jury für das Café Hahn und
kürte es zum »Club des Jahres«. Das
Gremium urteilte über den Gewinner
und schrieb u.a.: »Die Keimzelle des le-
gendären Clubs in Koblenz-Güls war,
man glaubtes kaum, eine Bäckerei und
Konditorei, aus der Berti Hahn über 30
Jahre hinweg eine Institution im Kultur-
betrieb in Rheinland-Pfalz aufbaute.
Das Café Hahn war nicht nur einer der
ersten Comedy-Clubs Deutschlands,
sondern bot und bietet ein stets breit-
gefächertes Programm von Jazz, Blues
und RocküberFolkundCountrybishin
zu Kabarett und Comedy.«
Auch bei uns in Güls wurde die Nach-
richtvon Bertisgroßem Erfolgmit Freu-
de und Bewunderung aufgenommen.

Gerade wir Älteren erinnern uns noch
gutandieBäckereivonBertisOpaHah-
ne Ed, der schon früh ein Café eröffne-
te. Später führten Berti Hahns Eltern
Doraund Karl denersten kleinenGülser
Supermarkt. Zu dieserZeit erlernte der
Berti das ehrbare Konditorenhandwerk
(ich sehe ihn heute noch mit der »Bä-
ckerbox« durch die Neustraße spazie-
ren). Die Familie ging bald neueWege,
und das Anwesen wurde baulich völlig
umgestaltet. DasCaféHahnwarmittler-
weile zum Café-Restaurant mit belieb-
ter Küche umfunktioniert. das allein
abergenügteBerti nicht. Erhatteande-
re Pläne. Bei seinem legendären »Café
Hahn in Takt« traten Musiker internatio-
naler Klasse auf. Aber auch dem Nach-
wuchsgab er immerwiedereineChan-
ce. Die Qualität der Veranstaltungen
sprach sich rund in Künstlerkreisen.
Man trat gerne auf im Café Hahn. So
machte Berti im Laufe der Jahre aus
dem elterlichen Handswerksbetrieb mit
viel Ausdauer und Zielstrebigkeit den
»Club des Jahres«. . .
Das Gölser Blättche gratuliert ganz
herzlich. � W.O.

CaféHahnzumClubdesJahres gewählt
Comedyund Musikrichtungen aller Art sind bei mBerti vertreten

Café Hahn präsentiert:
Dienstag, 6., und Mitwoch 7. Mai, 20.00Uhr

Alfons
Alfons‘ Geschichten:
Der letzte Wunschvom
Rentner Heinz
Alfons, der Kultreporter der ARD, er-
zählt in seinemneuen Programmdie
Geshichte des liebenswerten und
schlagfertigen Rentners Heinz. Gleich-
zeitig aber erzählt er auch seine eige-
ne Geschichte, zumBeispiel von Klin-
gelstreichen bei Jacques Chirac oder
seinen Erfahrungen als Austaschschü-
ler in Bayern. Und zwischendrin prä-
sentiert er natürlich auch wieder eine
Auswahl seiner schönsten Umfragen.
Versprochen, er wird niemanden i m
Publikuminterviewen, auch die erste
Reihenicht! AndiesemAbendsindda-
her großeEmotionen undganzbeson-
dersvieleLacher garantiert. DiePresse
ist begeistert und das Publikumauch.
Sie werden Alfonslieben!
Für die musikalischen Überleitungen
auf demAkkordeon und dem Klavier
sorgt Alfons‘ Bühnen-Partnerin Natalie
aus St. Petersburg.
Eintritt: 16,–EuroVorverkaufzzgl. VVK-
Entgelte/20,–Euro Abendkasse.

Druntenander Gartenmauern

habichsehndas Häsleinlauern.

Eins, zwei, drei –legt's einEi,

lang wird's nimmer dauern.
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Foto: Vereinsarchiv

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Bekanntfrischedeutsche Küche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

JosefineMille
Friseurmeisterin
AufderSchleifmühl3
56072Koblenz-Güls
Telefon0261/44850

WirwünschenBlütenkönigin
LauraundihrenPrinzessinnen
einen schönenBlütenzug!

Salon

KRANKENGYMNASTIK

GabrieleNassiriwünscht und

vielSpaßbeim

Planstr. 8 ·56072Koblenz-Güls ·Tel. 0261/9423100 ·TerminenachVereinbarung

Wein &Sekt

Edle Brände

FeineLiköre

Straußwirtschaft

Unsere Zeiteni mWeinlädchen:

Mo.-Fr. 8.30 Uhr - 12.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.30 Uhr

Januar bis September

Mittwochnachmittaggeschlossen

AmZehnthof 12

56072 Koblenz-Güls

Tel. (0261) 45864

Auf geht's
in die

Straußwirtschaft
Ab16. Mai 2014 haben wir wiederfür Siegeöffnet!
Freitagab17Uhr, Samstag, Sonn- u. Feiertageab16Uhr

VERANSTALTUNGEN 201 4:

14. 6. &16. 8. Wein&Musik- Eintrittfrei
4. 9. Biblische Weinprobe

mit Kalle Grundmann

24. bis 26. 10. HERBSTFEST
8. 11. Feines aus Wald undWeinberg

JedesJahrimMonat Mai,
wennder Winteristvorbei,
bittet GülszumStelldichein,
zuGülserBlüten, Gülser Wein.

Vonderganzen WeltderRest
strömtfrohgemutzumBlütenfest.
VomSpazierganggibtes Durst

undauchHungerauf'ne Wurst.
Dasindwir Gölserdraufgerichtet;
anBlütenfest wirdaufnixverzichtet.
SogarderliebeHerrPastor
ziehtFesttagsweindemMessweinvor.
DerfeineGülserRebensaft,
dergibtdemZecherneueKraft,
kann»omPloon«seinTanzbeinschwingen,
mituns»MirsäindieGölser«singen.

UndwerDursthataufeinBier...
auchGerstensaftdengibtes hier:
Direkt»omPloon«imGasthaus Grebel,
hierkann manauchimdichtenNebel
primaessenundauchtrinken,
mitFreundenschwätzenoder winken.

AmBierstandzapftdieFeuerwehr
bisdasletzteFassistleer.
AnBuden,Ständenoder Häusjen
findenGretchen,JuppundKläusjen
Käsewürfel,FischundMandeln.

DerArtur wirdmitBratwursthandeln,
mitSchaschlikund- dasistkein Witz-
mitfrischgebackenen»Pomm-Fritz«.

UndfernvomFestplatzaufdemPlan
liegtdasbekannteCaféHahn.
Dortistesschön, wieimRoman;
hierfind'stduauch'nenZechkumpan.

UndItalianoDon Michele
backtheutPizza»Makarele«.
Ande Mussel derKreuter-Clan
macht'nenBlüten-Speiseplan,
lädtalleGästeherzlichein
zuKuchen,Imbiss, Bierund Wein.

Undwerfindet, Bierschmecktdoof...
derkehrteinimRieslinghof.
LiebstKuchenduundPraliné,
gehzum»MaisonduChocolait«.
WerAbstandsuchtvomBlüten-Rabatz,
dergehtzumBistroCampingplatz.
Wo manauchschöneinkehr'nkann:
BeimHerbyundbeimAckermann.

BeimVollitrankichBieraus»Tower«
davonwurd's mirimmerflauer.
Sokam's, dass mirimTurnerheim
flötengingeinschönerReim.

AufdemFestplatzklingenLieder,
dieGölserLuft,sieriechtnachFlieder.

WeitgereisteZecherstaune,
weil ganzGölsistbesterLaune.
AufdemFestplatzfindenGäste
vomSpitzenweindasallerbeste
mitBlumeundGourmet-Aroma;
derschmecktsogarderBlüten-Oma.

Hähn,Spurzem,LunnebachundMüller
sindim»Quali-Stand«derKnüller.

DieHeimatfreundehab'ngutlachen.
Sielassen's heutauchrichtigkrachen.
BeimHöhepunktderFest-Saison,
genießensiederArbeitLohn.
Der Umzugsoll das Glanzlichtsein
umBlüten,viel Musikund Wein.
Drei Mädchen-jung- mit HerzundHirn
sindunserBlüten-Dreigestirn.
Zieh'nsieimFestzugdurchdieGassen,
jubelndieGölserausgelassen,
undwirftdieLauraBlumensträußjen,
istganzGölsgarausdemHäusjen!

AmHeimatabendimLichterglanz
gibt's nocheinenletztenTanz.
Weinund Wurstsindnochmallecker,
doch morgenfrührappeltder Wecker.
TagsdrauftilgtdanndieletzteSpur
der Wagenvonder Müllabfuhr...

BLÜTENFEST IMSCHÖNEN GÜLSNichtganzernstzu nehmende »Ballade«von Wilfried Ohlenmacher

Lang ist'sher - ca. 1962war's: DasGasthaus »Zum Rebstock« gestaltete denWagen »Dornröschen«. Akteure
warendamalsJuppMünch (im PrinzenkostümvonWilfriedMüß), seineFrauMargret, die ihrHochzeitskleidtrug, und
zwei Kinderals Bäckerjungen. Übrigens: Der NameWackelerwardamals noch strengstensverboten.

FusspflegeMariaKamp
AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

WirwünschenfroheOstern
undeinschönesBlütenfest!
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MöhnenverkaufenKuchen
SeitJahrenstehendieMöhnenhier
undbietennebenWeinundBier
frischenKaffeeundleckerenKuchen,
densolltejederGastversuchen.
SpaßwirdbeidenMöhnengroßgeschrieben
undTrübsalwirdganzschnellvertrieben.
Eswirdgescherztundvielgelacht,
drumhatderKuchenverkaufauchFreudgemacht.
Auchdies'Jahrwoll'ndieMöhnenSiebegrüßen
unddasBlütenfestmitKuchenversüßen.

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

FroheOsternundschönesBlütenfest!

wünschenallenGästenein tollesBlütenfest2014!
»Wenn Mutti mal nicht kochen will, dann gehen wir zum: «

Ab jetzt wieder täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.
Das Anker-Grill-Teamfreut sich auf Sie!

Dergemütliche Imbissdirekt ander

Moselpromenade inGüls!

AlleGerichte auchzumMitnehmen!

Tabakwaren, Süßigkeiten,Zeitschriften

Eis &Handy-Aufladung!

Telefon
0261-48372

- frischesaisonale Küche
- umfangreiches Weinangebot
- Terrasse mit Moselblick
- Mittagstisch
- Familienfeiern und Betriebsfeste
- Kegelbahnen

Täglich von 12-14 Uhr und von 17. 30-22.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Stefan Kreuter
56072 Koblenz- Güls - Telefon 02 61 - 4018 54
www.anker-terrasse. de - E-Mail: koch2000@t-online. de

catering

MICHAEL & BARBARA KREUTER
MAXund MARCO
56072 Koblenz-Güls
Direktan derMosel

Telefon (0261) 94147-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

Mittwoch, 30.April2014
19.00 Uhr DieWeinstände sind geöffnet.
20.00 Uhr Offizielle Eröffnung des Blütenfestes durch den Oberbürger-

meister oder einen seiner Stellvertreter sowie unsere Blüten- und
Weinkönigin Laura mit ihren Prinzessinnen Lena und Nina.
Anschließend Tanz in den Mai mit der Band »The Candies«.

Donnerstag, 1. Mai2014
11.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit der Gülser Blaskapelle

»Musikverein St. Servatius«.
14.30 Uhr Das Highlight des Blütenfestes 2014:

Großer Blütenfestzug »Blühendes Güls - gestern und heute«.
Anschließend musikalische Unterhaltung mit »Los Cuador«.

Freitag, 2. Mai2014
19.00 Uhr Weinstände geöffnet. Stimmung mit der Kölschband »Spontan«.

Samstag, 3. Mai2014
19.00 Uhr Weinstände geöffnet. Tanz mit der »Nice Party Band«.

Sonntag4.Mai2014
13.00 Uhr Maitreff für die ganze Familie mit den »Stonehead Stompers«.
15.30 Uhr Aufstellen des Maibaumes durch die Gülser Feuerwehr. Bunte

Klänge beim Platzkonzert mit unserem Musikverein.
18.00 Uhr Traditioneller Heimatabend –Tanz und Stimmung rund um die

Weinstände mit den »Eifel Yuppies«.

Festprogrammvom 30.4.-4.5.2014

Als Potemkinsches Dorf – teilweise
auch in der Schreibweise Potjom-
kinschesDorf–wird etwasbezeich-
net, dasfein herausgeputztwird, um
den tatsächlichen, verheerenden
Zustand zu verbergen. Oberfläch-
lich wirkt es ausgearbeitet und be-
eindruckend, es fehlt ihm aber an
Substanz. Genau wie das Grund-
stück in der Neustraße 1, dasvielen
Gülsern ein Dorn im Auge ist.
Fürden Namenstand Feldmarschall
ReichsfürstGrigoriAlexandrowitsch
Potjomkin Pate. Potjomkin war ein
Gouverneur und Militärreformer, der
sich um die Entwicklung Neuruss-
landsbemühte. EinermodernenSa-

Ist Güls ein Potemkinsches Dorf?
Schandfleckinder Neustraße wirdeinfachzugehangen

ge zufolge ließ der Günstling (und
Geliebte) der russischen Zarin Ka-
tharina II. 1787vordem Besuch sei-
ner Herrscherin im neu eroberten
Neurussland entlang der Weg-
strecke Dörfer aus bemalten Kulis-
sen zum Schein errichten, um das
wahre Gesicht der Gegend zu ver-
bergen. Genau das soll in der Neu-
straßekurzvorBlütenfestpassieren.
Gleichfalls wird der Begriff verwen-
det, um die Vorgehensweise bei
Staatsbesuchen (in Güls beim Blü-
tenfestzug)zu beschreiben, einzelne
Straßenzüge herauszuputzen, um
einen positiven, aber in Wirklichkeit
falschen Eindruck zu vermitteln.

Wie in der Vergangenheit bietet
auchdasCaféHahnwiedereinPro-
grammmit buntenKlängen für sei-
ne Blütenfestgäste. Am Mittwoch,
30. April 2014 um 21 Uhr gehts los
mit der bekannten Coverband
»Wallstreet«. Wer Wallstreet nicht
kennt, hat eindeutig was verpasst.
Mittlerweile gehört sie zu den be-
liebtestenCoverbands.Getreudem
Motto »Let's have aparty« (Gölser
Platt: Loss uns fäiere) bietet Wall-
street eine unvergessliche Par-
tynacht mit Perlen der Rock-, Pop-
und Top-Musik. Kurz gesagt: Es
geht mit Schwung in die Wallpur-
gisnacht.
Am 1. Mai gastiert Vonda Shepard
im Café Hahn. Mit dem Titelsong
»Searchingmysoul« aus der Serie
AllyMcBeal hat Vonda Shepard in
den Neunzigern den Durchbruch
geschafft. Heuteist sie längstmehr
als ein Serienstar und wird an

Blütenfest die Gülser und ihre Gä-
stebegeisternmitRock,Pop,Coun-
tryundSoul.
Freitagsundsamstags,am2.und3.
Mai gastieren traditionell wieder
die fabulösen »Party Animals« im
Café Hahn. Sie verwöhnen ihr Pu-
blikummit den leuchtendsten Per-
len aus zwei Jahrzehnten künstleri-
scher Schaffenskraft. Und das hat
in diesem Jahr einen besonderen
Grund. Die Party Animals feiern
nämlich ihr 20-jähriges Bühnenju-
biläum! »Als Gratulanten geben
sich illustre Gästewie Die Piraten,
der Erker-Elvis, die Evil Bonecrus-
hers,Vinzenz&dasWeißbier-Quin-
tett, UschiHügel, FickiPapadopou-
los und zahlreiche weitere lokale
und internationale Stars die Klinke
in die Hand.« So heißt es in der
Vorankündigung. – Man sieht also:
VorÜberraschungenmussgewarnt
werden.

Café Hahnlädt einzumBlütenfest

DieArbeit,dieunsfreut,wirdzumErfolg!

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B
Lubentiusstraße 22 · In Bisholder 41c · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 403815 oder 42528 · Telefax (0261) 408830

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-
undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen

56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

Wir wünschen
froheOsternundein
schönesBlütenfest

Wer viel arbeitet, soll auch
gut essen! Die Organisation des
Blütenfestes ist immermitvielArbeit
verbunden. Der Erste Vorsitzende
der Heimatfreunde, H.W. Wagner
(vorne links im Bild), stärkt sich am
Kuchen-Büfett. Seine Vorstandskol-
legen leisten ihm Gesellschaft. Sie
haben Hammer und Zange beiseite
gelegt und gönnen sich ein Täss-
chen Kaffee.

Gottes Gaben
Man gab uns mancherl ei auf Erden:
Zum Denken gab man uns di e Stirn,
man gab uns Herz- und
Lei bbeschwerden,
doch auch den Hi mmel und den Zwirn.� Heinz Erhardt

Parterrewohnung
in Güls

ab Mai zuvermieten
85qm, 2Zimmer, Küche, Bad,
Gäste-WCundTerrasse.

Telefon 0261-403777
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Fachbetriebfür Parkett- und Fußbodenverlegung

Karl Buch Inhaber Robert Buch
� Massiv- und Fertigparkett
� Abschleifen und
Modernisierung alter
Fußböden undTreppen

� PVC-Beläge
� Korkböden
� Laminat
� Teppichböden

56072 Koblenz-Metternich
Raiffeisenstraße36

Telefon 0261/43849
Telefax0261/403144

� SEIT MEHR ALS 50 JAHREN �

Starke Beteiligung

bei m»Dreckwegtag«
Nicht nurwenn esumdieOrganisa-
tion unseres Blütenfestes geht, ist
der Verein der Heimatfreunde sehr
fleißig undaktiv. Dasstelltensiedie-
ser Tage wieder einmal unter Be-
weis, alssiemitvielen anderenGül-
serBürgerndurchWald und Flurzo-
gen. Seit vielen Jahren organisieren
die Heimatfreunde und die Freiwilli-
ge Feuerwehr, den sogenannten
»Dreckwegtag«. Über 70 Freiwillige
hatten sich an derVereinshalle ein-
gefunden, um Güls und seine Ge-
markung von Unrat zu befreien.
WernerWilbert, derdieAktion koor-
dinierte, freute sich vor allem über
die vielen jugendlichen Teilnehmer.
Es überrascht immerwiederwieviel
Sperrmüll heutenoch in derGemar-
kung von Güls entsorgt wird. Nach
getaner Arbeit trafen sich die Teil-
nehmer bei Grillwürstchen und ei-
nem kühlen Getränk. Artur Berenz
hatte als Grillmeister (Foto) alle
Hände voll zu tun um die von den
Heimatfreunden gespendeten
Würstchen unters Volk zu bringen.
Ein besonderes Dankeschön gilt
aberauchdemRewe-Markt, derdie
Kosten für die Getränke übernom-
men hatte. Den freiwilligen Helfern
aus den Vereinen, aber auch den
zahlreichen Privatpersonen sei an
dieser Stelle nochmals recht herz-
lich gedankt.

Foto: Vereinsarchiv

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Am Samstag den 22. März trafen sich
Mitgliederdes BSC-VorstandesmitRalf
Fondel Vertriebsleiter der Löhr &
Becker Automobile GmbH, Koblenz,
zur Übergabe des Hauptpreises der ak-
tuellenGülserBSC-Verlosungsaktion,ei-
nem Volkswagen Polo. Die Netto-Ein-
nahmenderVerlosungdieneneinzig und
allein derUmsetzung des Projekts »Ra-
senplatz in Güls«. Fürein Loszum Preis
von50,–Eurokannman nebendemo.g.
VW Polo (Neuwert ca. 15000,– Euro)
noch zwei weitere attraktive Preise ge-
winnen.
Als 2. Preis winkt eine mehrtägige
Reise für zwei Personen nach Berlin,
organisiert vom Gülser Bundestags-
abgeordneten DetlevPilger.
DerGewinnerdes3. Preiseserhältei-
nen Verzehrgutschein in Höhe von
250,– Euro des Gülser Hotel-Wein-
hausGrebel.
Hierfür möchte sich der BSC Güls auch
aufdiesemWegeschonvorabbei Detlev
Pilger und Werner Grebel sehr herzlich
bedanken. Die Verlosung findet am 4.
Mai 2014 um 19 Uhraufdem Plan statt.
Die Lose sind an verschiedenen Stellen

in Gülszu bekommen; dadie Nachfrage
relativ hoch ist, wird der BSC im April
nochmals weitere Lose an alle Gülser
Haushalteverteilen. DieGewinnquotefür
einen der drei Preise ist bei anvisierten
300 - 400 Losverkäufen relativ hoch; je-
denfalls weitaus höher als bei üblichen
Lotterien. DerBSC-Vorstandmöchtealle
Gülser und Freunde nochmals zum Mit-
machenanimieren. DenkenSiebittedar-
an: Siekönnen nichtnurattraktivePreise
gewinnen, Sie unterstützen mit einem
Loskauf auch den Bau eines Rasenplat-
zes inGüls. Bei evtl. Rückfragensteht Ih-
nen der gesamte BSC-Vorstand, insbe-
sondere aber auch der für die Umset-
zung der Verlosungsaktion verantwortli-
che Mitarbeiter Horst Weber (Tel.:
0261/45677; E-Mail: horweber@arcor.de)
zurVerfügung.
Außerdem weist der BSC auf zwei Info-
Stände hin: Am 12. April beim Rewe
Markt in der Gulisastraße und am 17.
(Karfreitag) und 18. April beim Oster-
marktaufdemGeflügelhofHollmann,wo
der Bundestagsabgeordnete Detlev Pil-
ger die Aktion beim Losverkauf unter-
stützen wird. � H.W.

»Unser Platz soll grün werden...«
BSC-Aktion Rasenplatz- Countdownläuft - Verlosung amHeimatabend

Für den Rasenplatz immer aktiv unterwegs (von links): Ralf Fondel, Marke-
tingleiterLöhr&Becker,undvomBSCGeschäftsführerMichaelKreuter,Vorsit-
zenderAndiSchmitz, HorstWeberundZweiterVorsitzenderToni Bündgen.

BSCGüls

www.physio-concept-nassiri.de
physiotherapie.nassiri@t-online.de

"
Axel Gronarz – viele kennen ihn noch als

Gitarrist des Parodisten-Trios »Los Chaotos« aus der
Husaren-Fassenacht–grüßtedieGülsermitdiesemFoto.
DasBildentstandbeimÜberwinternaufTeneriffa,woder
AxelwöchentlichalsAlleinunterhalterauftrat. Esziertdas
Titelblatt einer regionalen spanischen Zeitschrift für
deutscheTouristen. IndenHändenhälterseinWerbepla-
kat. Die Hotel-Chefin schrieb im Innern des Blattes: »Für
SeñorGronarz:DankefürimmerguteUnterhaltungunse-
rerGäste. - Mit Hochachtung: Direction.«

– Zhuängzi, chinesischerDichter –

KirmesfreundetreffensichAn Kirmesmontag, 12. Mai 2014, um
9.30 Uhrtreffen sich die Kirmesfreunde
Güls zum gemütlichen Beisammensein.
Ort des Geschehens ist das Weinhaus
Kreuter an der Mosel. Zuerst wird ge-
frühstückt, danach geht's gestärkt zu
neuen Taten. So wird die alte Tradition
desKirmes-Frühschoppensaufrechter-
halten. Man sitzt beisammen, schwätzt
von altenZeiten und diskutiert überdas
Tagesgeschehen. Kurz gesagt: Gemüt-
lichkeit ist Trumpf.
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ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

ZurZeit, Anfang 2014, schlagen in allen
Medien die Meldungen, dass Microsoft
den Support für Windows-XP im April
2014 einstellt, großeWellen.
Microsoft stellt im April 2014 den Sup-
port für das über zehn Jahre alte Be-
triebssystem Windows XP ein. Es wird
dann keine Korrekturen fürSicherheits-

lücken, überdieKriminelleevtl. dieKon-
trolle über den Rechner erlangen kön-
nen, geben. Win-XP erfreut sich jedoch
bei privaten wie gewerblichen Anwen-
dern noch großer Verbreitung, einer-
seits weil es durchaus gut funktioniert,
auch aufälterer Hardwaredie »damals«
für XP gebaut wurde; andererseits si-
cher auch aus Unsicherheit was denn
zu tun sei und getreu dem Grundsatz
»Ändere niemals ein laufendes Sys-
tem«.

Was istdenn nun zu tun?

Zuerst einmal, in guter KowelenzerTra-
dition, Nervebehalle! Eshatauchbisher
Vireninfektionen auf Computern gege-
geben, bei denen alle Sicherheits-Up-
dates installiert waren, andererseits
kenne ich Rechneraufdenen dieUpda-
tes nicht installiert wurden und die
trotzdem fehlerfrei laufen. Es werden
nun nicht schlagartig am 8. April alle
XP-Rechner den Dienst einstellen.

Aus für Windows XP
InformationenzumSupport-Ende am8. April

� Weitere Informationen aufderSeite

� vonGeorg Horn Internetservice

� unterwww.koblenz-net.de

ner, die Krawall undÄrgermachenwol-
len. Gott sei Dank, dass diese Aus-
wüchse in den letzen Jahren stark
zurückgingen, dadie HeimatfreundeSi-
cherheitsmaßnahmen getroffen haben.
Sollteesjedoch,widerErwarten,zusol-
chen Aktionen kommen, dann sind wir
dazu aufgerufen nicht wegzuschauen,
sondern gemeinsammit anderen etwas
dagegen zu tun.
Überhaupttrifft dasaufalleSituationen
zu, wo irgendwasgeschieht, wasande-
re Menschen in ihrem Freiraum betrifft.
Wegschauen geht gar nicht, wer weg-
schautmachtsichmitschuldig! Ichfreue
mich jedenfalls wieder auf einige schö-
ne Stunden mit Freunden, Nachbarn,
den Vertretern der Gülser Vereine und
manchen, die ich das ganze Jahr nicht
sehe, aberstetsaufunserm Heimatfest.
Schön, dassesEngagiertegibt, diedies
seit vielen Jahren ermöglichen!
Also unbedingt vormerken: Vom 30.
April bis4. Mai trifft sichGüls und feiert
gemeinsam tolle Tage.
� Ihr Detlev Pilger

LiebeMit-

bürgerinnen,

liebeMitbürger,

die ersten sonni-
ge Tage haben
wir bereits hinter
uns, das erste
Eis im Freien und
vielleicht auch
schon das erste
Bier im Biergar-
ten. Wenn diese
Zeit angebrochen ist, heißt es aber
auch, wir nähern uns so langsam unse-
rem Blütenfest in Güls. DieVorbereitun-
gen laufen schon seit vielen Wochen,
die Heimatfreunde organisieren und
planen, damit sich Gäste aus unserem
schönen Stadtteil, aber auch die Gäste
aus anderen Regionen, sich bei uns
wohl fühlen.
Fast allen Besuchern geht es ums ge-
sellige Beisammensein und umein paar
schöne Stunden mit Freunden und ei-
nem guten Gläschen GülserWein. Lei-
der gibt es auch ein paarwenige Spin-

Treffpunkt für alle: Blütenfest in Güls

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

GenießenSieausgewählte

BesuchensiedenQualitätsweinstandderGülserWinzer
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Sonderausstellung
zumBlütenfest
»Die Weinständesindgeöffnet«
Seit 1950feierndieGülser ihrtraditions-
reiches und beliebtes Blütenfest. Grund
genugfürden FördervereindesHeimat-
museums, die Geschichte und die Ge-
schichten rund um dieses großeVolks-
fest in einer Sonderausstellung zu wür-
digen, und zwar vom 27. April bis zum
19. Oktober 2014. Die Heimatfreunde,
aber vor allem die ehemaligen Blüten-
königinnen, haben in Schränken und
Kisten nach Erinnerungsstücken ge-
sucht und ihre Schätze dem Museum
zur Verfügung gestellt. Nun dokumen-
tieren Bilder und Filmausschnitte, Zei-
tungsberichte, die Kleider der Majes-
täten und viele andere interessante Ex-
ponate die Geschichte der Blütenfest-
Kultur in dem lebendigen Stadtdorf
Güls.AbSonntag, den27.April 2014, ist
das Heimatmuseum also wieder geöff-
net und lädt zu einer besonderen
Zeitreise von der Nachkriegszeit bis
heute ein. Zur Sonderausstellung gibt
es ein Begleitprogramm, die lokale
Presse und das Museum informieren
über die Veranstaltungstermine.
DasHeimatmuseum in derGulisastraße
4 (Alte Schule) ist Samstagen und
Sonntagen jeweils von 14.00 bis 17.00
Uhr geöffnet. Gruppenführungen sind
nach Anmeldung auch außerhalb der
regulären Öffnungszeiten möglich. Der
Eintritt ist frei.

70erJahre: Immermit originellenWagen dabei: Die »Cäcilianer« sangen »Im tiefen Kellersitz ich hier«.

FördervereinHeimatmuseum

Gerne für die Seemöwen im Einsatz:

Anita Kirschner präsentiert frischen

Erdbeerboden, der am Möhnen-Ver-

kaufsstand immer gerne genommen

wird.



Ausgabe 4 »Gölser Blättche« April 2014

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 9. Mai 2014, 10.00Uhr. Erscheinungstagist der 19. Mai 2014•

»Resi,ichholdichmitdemTraktorab«

BallspielclubGüls-Badminton

Foto: Vereinsarchiv

�

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
w
w.
gu
lis
a-
op
ti
k.
de

WohnenundWohlfühlen

inderGenossenschaft

56073 Koblenz · Lindenstraße 13 · Tel. 0261/94730-0 · Fax 0261/94730-21
E-Mail: info@moderneswohnenkoblenz.com

www.moderneswohnenkoblenz.de

Wir bieten
mehr als
nur ein Dach
über'm Kopf:

� Besonders schöne und gepflegte
Wohnungen in bevorzugtenWohnlagen

� SicheresWohnen und günstige Mieten
� Mitbestimmungsrecht
� Kostentransparenz
� Hausmeister- und Reparaturservice
� Nutzung der Gemeinschaftsräume
wie »Clubraum« usw.

EntsorgungstermineNÖRDLICHESGÜLS
Altpapier 10. Mai/11 . Juni
Grünschnitt 16. Mai
GelberSack 17.April/9. Mai
SÜDLICHESGÜLS
Altpapier 10. Mai/11 . Juni
Grünschnitt 15. Mai
GelberSack 17.April/9. Mai
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Die Unternehmensform der Genossen-
schaftsidee soll immaterielles Kulturerbe
der UNESCO werden. Ein entsprechen-
der Antrag der Raiffeisen-Gesellschaft
wird auch von denWohnungsbaugenos-
senschaften intensiv unterstützt und in-
haltlich mitgestaltet. Für ReinerSchmitz,
den Geschäftsführer der Koblenzer Ge-
nossenschaft Modernes Wohnen e.G.,
liegen in Rheinland-PfalzdieWurzeln der
von Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818-
1888) begründeten und heute weltweit
wirkenden »Genossenschaftsidee«.
DieAufnahme der Idee als immaterielles
Kulturerbe wäre eine großartige Würdi-
gung der Genossenschaften durch die
internationale Gemeinschaft, nachdem
bereitsdieUNOdasJahr2012zum»Jahr
der Genossenschaften« ausgerufen hat-
te.Alle Beteiligten sind davon überzeugt,
dassdieGenossenschaftsideegroßeso-
ziale, ethische und kulturelle Dimensio-
nen mit nachhaltiger Wirkung besitzt.
DasWeltkulturerbe zielt darauf, lebendi-
ge Traditionen zu erhalten und ihre Be-

deutung als Quelle von Vielfalt sowie als
Garant nachhaltiger Entwicklung zu stär-
ken, denn immerhin sind in Deutschland
20 Millionen Menschen Mitglied einer
Genossenschaft. In der deutschen Ge-
sellschaft und Wirtschaft verkörpert die
genossenschaftliche Idee mit rund 8000
Genossenschaften die stärkste Wirt-
schaftsorganisation. Im Kreditwesen, in
der Wohnungswirtschaft, im Handel, im
Handwerkund inderLandwirtschaftsind
Genossenschaften stabile Unternehmen,
diemit ihrem Förderauftrag ihren Mitglie-
dern verpflichtet sind. Die Erhaltung des
immateriellen Kulturerbes durch die UN-
ESCO wird die Bedeutung der Genos-
senschaften als Quelle von Vielfalt und
GarantnachhaltigerEntwicklungstärken.
»Wir, die Genossenschaft Modernes
Wohnen, beweisen diese außerordentli-
che Qualität schon seit über 100 Jahren
und stehen fürsicheresWohnen und En-
gagement für unsere Mitglieder«, versi-
cherte Reiner Schmitz im Gespräch mit
der Redaktion.

Genossenschaftsideesoll

Weltkulturerbe werden
Nachhaltige Stärkung auch der Koblenzer Genossenschaften

»Europa ist unverzichtbar für Frieden,
Freiheit und wirtschaftlichen Wohl-
stand«. Dies betonte der Europaabge-
ordneteWerner Langen zu Beginn sei-
nesReferats überdieArbeit im Europa-
parlament. In demeinstündigenVortrag
im vollbesetzten Hotel-Weinhaus Kreu-
ter leistete der Politiker positive Auf-
klärungsarbeit über den Zusammen-
schluss von 28 Staaten zur Europa-
Union.
Der promovierte Diplom-Volkswirt
räumte ein, dass Europa hierzulande
bei vielen Menschen ein schlechtes
Image hat. Wegen der unvermeidlichen
Bürokratie kursierten leider viele Halb-
wahrheiten undVorurteile. »In den letz-
ten Jahren hat sich die Bedeutung der
EU aber erheblich verändert, zum Vor-
teil fürjeden Einzelnen. Die Regelungen
auf dem Finanzmarkt geben den Men-
schen mehr Rechtssicherheit. Derwirt-
schaftlicheAufschwung, dieeinheitliche
Währung oder die Reisefreiheit ohne
störende Grenzkontrollen sind weitere
Vorteile, aufdiewohl niemandmehrver-
zichten möchte«, versicherte Langen.
Seit 1994, als er erstmals als Spitzen-
kandidat der CDU unseres Landes ins
Europäische Parlament gewählt wurde,
hatsichWernerLangenmitgroßem En-
gagement für die Interessen der über
vierMillionenRheinland-Pfälzerin Brüs-

sel und Straßburg eingesetzt. Vieles
konnte seitdem erreicht werden. In der
Zukunft aber steht Europa nach seiner
Meinung vor großen Herausforderun-
gen. Die hohen Geburtenzahlen in Afri-
ka und inAsien führen zu dynamischen
Veränderungen in der Welt. »Schon
heutestellendie506Millionen Europäer
nur noch 7 Prozent der Weltbevölke-
rung, die zwar 25 Prozent der Einkom-
men erwirtschaften, aber 50 Prozent
der Sozialleistungen aufbringen«, be-
tonte er.
Langen kam auch auf die Energieent-
wicklung zu sprechen, die zu einer un-
geheuren Schlüsselaufgabe werde. Die
erneuerbare Energie belaste mit ihren
Förderzusagen bereits mit 460 Milliar-
den Euro in den nächsten Jahren die
Allgemeinheit. Energie habe sich bei
unssosehrverteuert, dassdie BASF in
Ludwigshafen neueAnlagenjetzt in den
USAbaue und dort 1 Milliarde Euro in-
vestiere.
In seinem Referat schnitt Werner Lan-
gen noch vieleweitere Fragen und Pro-
bleme an und beantwortete in der an-
schließenden Diskussion auch bereit-
willig alle Fragen. Vorsitzender Wolf-
gangSiegertdanktedemGastausMü-
denfürdie interessanten Informationen,
dem sich auch die Zuhörer mit lebhaf-
tem Beifall anschlossen.

Europaist unverzichtbar
Werner Langeninformierte über die Politik der EU

AlteKirche: Konzert mit »Zores&Bagaasch«»Zores & Bagaasch« nennt sich ei-
ne Gülser Kapelle, die sich der in-
ternationalen Folklore im moderne-
ren Gewand verschrieben hat. Mit
Oboe,Akkordeon, Klarinette, Gitar-
re, Percussion und Bass begleiten
sie Lieder und Tänze aus ganz Eu-
ropa und darüber hinaus.
Jiddische und israelische Weisen
finden sich genauso in ihrem Re-
pertoirewieStückeder Romaoder
Tangos und Walzer aus aller Welt.

Schwerpunkte ihrerAuftrittewaren
auch schon südosteuropäische
Tänze (als Begleitorchester einer
Folkloretanzgruppe) oder interna-
tionale Volkslieder (als Begleitung
eines Chores).
AmSonntag, 25. Mai um 17.00 Uhr
wirddieseGruppe in derAlten Kir-
che ein Konzert veranstalten. Alte
und neue Fans sind dazu herzlich
willkommen.
� Entnommen aus Pfarrbrief »Kontakt«

12. - 13.April 2014
GeräuchertesForellenfiletmit
Preiselbeer-Sahne-Meerrettich

anKräuterbaguette
* * *

Rinderbraten inRotweinsoße
mitfrischemGemüsean

Salzkartoffeln

* * *
GeschichteterKirschjoghurtmit

Löffelbiskuit
15,00€

19. - 20.April 2014
Spargelcremesuppe

* * *
LammragoutanSpeckbohnen

mitSemmelknödel
* * *

VanilleeismitheißenHimbeeren

15,00€

Wochenend-Menüs
26 - 27.April 2014

Rinderbrühe
mitGemüsestreifen

* * *
CordonBleumit

PommesfritesundSalat

* * *
Crèmebrûlée
15,00€

3. - 4. Mai 2014
Zucchinicremesuppemit

Räucherlachs

* * *
Putengeschnetzeltesmit
SpätzleundSalat

* * *
BayrischeCrememit

Waldbeeren

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

FrischerSpargel ab15. April
PortionfrischerSpargel . . .
mitButterkartoffeln 9,70€
mitgekochtemoderrohemSchinken 13,50€
mitgekochtemSchinkenüberbacken 15,80€
mitSchnitzel »WienerArt« vomSchwein 14,80€
mitmediumgebrat. Rinderhüftsteak 17,50€

Spargelcremesuppe 3,80€

Spargel imKräuterpfannkuchen
mitPaprika-Kapern-Soße 10,50€

Zander aufSpargelragout
mitButterkartoffelnundSalat 15,50€

ZuallenSpargelgerichtenreichenwirwahlweisezerlasseneButteroderSoße»Hollandaise«
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01705781722

ARIS
HALOULAKOS

Wie sicherlich die meisten Kunden schon bemerkt

haben, gi bt es ei ne Neuheit i n den Rewe Märkten i n

Güls. I m Hauptmarkt sowiei m Getränkemarkt kann

manjetzt auch Payback-Punkte sammel n. Die Reso-

nanz der Kunden war bisjetzt durchweg positiv. Viel e

Kunden die bereits Punktesammel nfreuten sich dar-

über, jetzt auchi n Gülssammel n zu können und Kun-

den, die an dem Payback-Programm bis jetzt nicht

teil genommen haben, li eßen sich von unseren Mitar-

beitern davon begeistern.

Was ist Payback und was kann ich damit machen?

Payback ist Deutschl ands größtes Bonusprogramm

mit über 30 Handelspartnern und 600 Onli ne-Shops,

bei denen Sie Punkte sammel n können und sich

sel bst für Ihre Treue bel ohnen. In unseren Rewe-

Märkten i n Güls sammel n Sie wie i n all en anderen

3000 Rewe-Märkteni n Deutschl andfürje voll e 2 Eu-

ro ei nen Payback-Punkt. Legen sie ei nfach vor dem

Bezahl en Ihre Payback-Karte an der Kasse vor, und

die Punkte werden ei nen Tag später i hrem Payback

Punktekonto gutgeschrieben.

Zudemkönnen Sie viel e Payback Extra-Punkte sam-

mel n und bei Ihrem Ei nkauf sparen. Aktivi eren Sie

ganz ei nfach vor Ort Ihre persönlichen eCoupons am

neuen Rewe Service-Punkt. Die eCoupons werden

dann automatisch bei m fol genden Ei nkauf an der

Kasse gutgeschri eben. Schon erhalten Sie Ihre

Payback Punkte ganz automatisch. Probieren Sie es

aus! Die Termi nals zum Aktivi eren Ihrer eCoupons

fi ndensievorersti n unseremHauptmarkti n der Guli-

sastraße. Ei nl ösen können sie aber die Coupons i m

Haupt- sowie i m Getränkemarkt. Wichti g: Denken

sie bei i hremnächsten Ei nkauf an diePayback-Karte.

Was nämlich nicht möglich ist: die Punktei m Nach-

hi nei ni hrer Karte gutzuschrei ben. Auch wenn SieIh-

ren Kassenbon noch haben, ist di estechnischfür uns

nicht möglich. Ei nfach bei jedem Ei nkauf die Karte

vorzei gen und Punkte sammel n.

Wenn siel ange genug gesammelt haben, können sie

i hre Punkte direkt bei uns amTermi nal i n Ei nkaufs-

gutschei ne ei nl ösen. Sosammel n und sparen sie ba-

res Gel d. Für 1000 Punkte gi bt es beispi elsweise ei-

nen 10-Euro-Ei nkaufsgutschei n. Je nachdemwelche

Wochencoupons man ei nl öst (beispi elsweise 15

Fachpunkte auf i hren gesamten Ei nkauf oder 200

Punkte extra auf besti mmte Rewe-Produkte) kann

man rel ativ schnell auf diese Punktezahl kommen.

Wenn sie bereits ei ne Payback-Karte haben können

sie sich entweder bei uns die Rewe-Payback-Karte

hol en und die Karten onli ne zusammenlegen l assen,

oder si e benutzen weiterhi n Ihre alte Karte.

Wir si nd auf jeden Fall froh, an diesemPunkte-Sys-

temteilzunehmen. Da jeder vierte Deutsche bereits

ei ne Payback Karte besitzt und man nicht nur bei uns

die Punkte sammel n kann, halten wir di eses System

für zeitgemäß und si nnvoll!

Kommen sie zu uns und sammel n sie mit

Ihr ReweTeamGüls

Paybackjetzt auch bei Rewe Güls
ImHauptmarkt undi mGetränkemarkt kann man Punktesammeln

Der Vorsitzende des MGV »Mosel-
gruß« Güls, Friedhelm Hommen,
konntetrotzfrühlingshaftemWetterei-
ne große Anzahl aktiver Sänger, aber
auch nicht wenige inaktive Mitglieder
des Vereins im Weinhaus Kreuter be-
grüßen.
Weil auch im Jahre2013wiedereinige
Mitglieder verstorben waren, bat der
Vorsitzende die anwesenden Mitglie-
der sich von den Plätzen zu erheben.
Nach dem Verlesen der Niederschrift
der Vorjahresversammlung durch
Schriftführer Georg Schmidt, berich-
tete Archivar Helmut Weber über die
vielen Aktivitäten des Vereins im ver-
gangenen Jahr. SchatzmeisterAndre-
as Kerner konnte einen gesunden
Kassenstand verkünden. Die Kassen-
prüfer bestätigten eine hervorragende
und sehr saubere Kassenführung und
baten dieVersammlung den Kassierer
und den Vorstand zu entlasten, was
auch einstimmig erfolgte. Der Vorsit-
zende Friedhelm Hommen erklärte im
Verlauf der Versammlung den anwe-
sendenMitgliedern, warumderVerein
sich im letzten Jahrvon seinem Chor-
leiter Wolfram Schenk getrennt hat.
Mit dem neuen ChorleiterTristan Kus-
ber, er wurde in der letzten Ausgabe
des »Gölser Blättche« bereits vorge-
stellt, sei neuerSchwung in den MGV

»Moselgruß« gekommen.
ImVerlauf derVersammlung regte der
Vorstand an, das äußere Erschei-
nungsbilddesVereinsdahingehendzu
verändern, indemmanbei öffentlichen
Auftritten in einem geänderten Outfit
erscheint. Nach einer angeregten Dis-
kussionwarmansichschnell einigwie
dieses geschehen sollte.
Nach einerVorschau aufdie bevorste-
hendenTerminedesVereins beendete
der Vorsitzende eine gelungene Jah-
reshauptversammlung.

Gülser Sänger in neuemOutfit
Jahreshauptversammlung des MGV»Moselgruß« war gut besucht

VHS-Außenstellelockt in

denFrühlingKaum ist der Frühling erwacht, locken
dieVögel schon frühmit ihremGesang«
Auf der »Excursion vor Tag und Tau"
kann der Gesang der Nachtigall in der
Dunkelheit unddasErwachenderNatur
an einem Frühlingsmorgen erlebt wer-
den (27. 4., 4.30 -ca. 6.45 Uhr).Werdie
Frühlingsstimmung beim Wein erleben
möchte, kann dies im Weingut Lunne-
bach anlässlich eines »KleinenWeinse-
minars imWinzerkeller« (16. 5., 19.00 -
21.00 Uhr). Anmeldungen: VHS-
Koblenz 0261/129-3730, Gemeinde-
büro Güls, Marlis Schneider, Telefon
0261-408952 oder unter www.vhs-
koblenz.de

Mit der einstimmi-
genWiederwahl für
weitere zwei Jahre
dankte die Jahres-
hauptversammlung
dem Vorsitzenden
Wolfgang Siegert
für dessen erfolg-
reiche vierjährige
Tätigkeit an der
Spitze des CDU-
OrtsverbandsGüls.
Für die in der Ver-
sammlung anwe-
sende stellvertre-
tende Kreisvorsit-
zende Julia Kübler
war dieserVertrau-
ensbeweiszugleich
ein Dankeschön für
den beispielhaften
Einsatz und die
vielfältigen Akti-
vitätenvonWolfgangSiegert im Interes-
se der Bürger unseres Stadtteils Güls.
Bei der turnusmäßigen Neuwahl des
Vorstandes im Hotel-Weinhaus Kreuter
wurden Klaus Wurzel und Peter Moritz
zu stellvertretenden Vorsitzenden und
Dr.Wolfgang Fröhling zumSchriftführer
wiedergewählt. Zu Beisitzernwähltedie
Versammlung Ralf Amandi, Hermann
Bauer, Raphael Klingmann, RüdigerKo-
fer, Mechthild Kofer, Wolfgang Peetz
und Karl-Heinz Rosenbaum.
Für die Stadtratswahl am 25. Mai
schicktdieCDUKarl-HeinzRosenbaum
(Listenplatz 8) ins Rennen, derschon in
der Vergangenheit sehr erfolgreich un-
seren Stadtteil im Rathaus vertreten
hat. Er ist auch derSpitzenkandidatder
CDU für den gleichzeitig zu wählenden
neuen Ortsbeirat. Auf einen Kandidat
für das Amt des Ortsvorstehers wird
verzichtet.
Weitere Kandidaten für den Ortsbeirat
sind: Wolfgang Siegert, Dr. Wolfgang

Fröhling, Achim Wilbert, Peter Moritz,
Mechthild Kofer, Wolfgang Peetz, Ra-
phael Klingmann, Rüdiger Kofer, Ralf
Amandi und Hubert Ritter. Im Kreispar-
teiausschusswird Güls durch die Dele-
gierten Wolfgang Siegert, Peter Moritz
und KlausWurzel vertreten. Ersatz-De-
legiertesindWolfgang Peetz, Mechthild
Kofer und Karl-Heinz Rosenbaum.
In seinem Rechenschaftsbericht er-
wähnte Wolfgang Siegert den alljährli-
chen Besuch des Europa-Politikers Dr.
Werner Langen. Dessen Vorträge über
dieArbeitdesEuropäischen Parlaments
fanden jedes Mal das Interesse zahlrei-
cher Bürger, die auch eifrig mit dem
Gast diskutierten.
Große Zustimmung fanden auch die
BesuchedesKoblenzerBundestagsab-
geordneten Dr. Michael Fuchs. Aus er-
ster Hand informierte er die Gülser in
seinen Berichten aus Berlin überdieAr-
beit des Parlaments und der Bundesre-
gierung.

CDUGüls wählteneuenVorstand
Großer Vertrauensbeweis für Wolfgang Siegert

Die Kandidaten von links: Wolfgang Siegert, AchimWil-
bert, Wolfgang Peetz, Peter Moritz, Dr. Wolfgang Fröh-
ling, KlausWurzel und Karl-Heinz Rosenbaum. Nicht auf
demBild: Mechthild Kofer, Raphael Klingmann, Hermann
Bauer, RalfAmandi und RüdigerKofer.

Fe@ttagsbräuche
Der Karpfen kocht, der Truthahn brät,
man sitzt i mengsten Kreise
und si ngt verei nt den ersten Vers
manch wohlvertrauter Weise.
Zum Beispi el »O du fröhliche«,
vom »Baum mit grünen Bl ättern«-
und aus so manchemAugenpaar
si eht man di e Träne kl ettern.
Di e Trauri gkeit am Wei hnachtsbaum
ist völli g unverständlich:
Man sollte l achen, fröhlich sei n,
denn ER erschi en doch endlich!

Zu OST ER N – da wird jubili ert,
manch buntes Ei erworben!
Da l acht man gern – dabei ist ER
erst vorgestern gestorben...� Heinz Erhardt



Ausgabe 4 »Gölser Blättche« April 2014

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 9. Mai, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 19. Mai 2014•

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54
56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261)43804
Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

Leserbriefe

Was ich
noch
sagen
wollte

Blütenfest steht vor der Tür. Und
noch immer istdasGrundstückNeu-
straße 1, dasanderZugstrecke liegt,
in einem verheerenden Zustand.
Nunsoll esmiteinerPlanezugehan-
gen werden. So wie einst im frisch
eroberten Neurussland die Schand-
flecken bei Staatsbesuchen einfach
verkleidet wurden.
In Gülswird momentan viel gebaut.
Teich- und Gulisastraße werden
durch diese Großprojekte ein neues
Gesicht erhalten. DerVerkehr nimmt
langsam Überhand und ist von den
engen Straßen kaum noch zu »ver-
dauen«. DieÄrmsten dabei sind die
Fußgänger, die sich an Hauswänden
vorbeiquetschen, um einigermaßen
unbehelligt ihrZiel zuerreichen. Eine
bekannte ältere Gülser Dame hat es
nun erwischt. Allerdings nicht in der
Teich- oder Gulisastraße, sondern
auf der B 416. Sie wurde auf dem
Zebrastreifen am Hotel Kreuter von
einem Fahrradfahrer erfasst, zu Fall
gebracht und verletzt. Auch der
Radfahrer verletzte sich so sehr,
dass beide mit dem Krankenwagen
ins Krankenhaus gebracht werden
mussten.
UnserGülserMänner-Gesangverein
»Moselgruß« hielt Versammlung ab.
Neben den üblichen Punkten gab
der Vorsitzende eine interessante
Neuerung bekannt: In der über
100-jährigen Geschichte derSänger
wurdenerstmalseinheitlicheJackets
angeschafft. Wie wir erfuhren sind
die in einem dezenten Weinrot ge-
halten und sollen richtig gut ausse-
hen. Nun darf man auf den ersten
Auftritt des MGV »Moselgruß« mehr
als gespannt sein.
Josef Langen heißt der Eisbrecher,
der imWinter auf der Mosel das Eis
bricht. DieserTage war Namenskol-
lege Werner Langen im Weinhaus
Kreuter zu Gast, mit der gleichen
Aufgabe. ErsolltedasEisfürdie Eu-
ropa-Wahl brechen. Das ist im Mo-
ment nicht so einfach, denn die in
Brüssel und Straßburg haben eine
Menge Probleme an der Backe. So
bemühte sich der Europa-Abgeord-
nete, dem Wähler die Vorzüge der
EU näherzubringen.

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung

• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte

• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen

• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen

• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

LiebeMitbürgerinnen, liebeMitbürger,

eineüberwältigendeMehrheitderGülserinnenundGülserhatmirbei
derKommunalwahl 2009 IhrVertrauengeschenkt, und ich habemich
mit aller Kraft dafür eingesetzt, ihre Erwartungen nicht zu enttäu-
schen. Bei der Kommunalwahl am 25. Mai 2014 kandidiere ich des-
halb erneut für dieses Amt. Es hat sich gezeigt, dass es für unseren
Stadtteil nurvonVorteil ist, wenn ich unsere Interessen nicht nur als
Ortsvorsteher, sondern auch im Stadtratvertreten kann. Deshalb be-
werbe ich mich auch wieder für ein Mandat im Stadtrat, dieses Mal
aufPlatz 15. Dennnurwennes in Koblenzvorangeht, gehtesauch in
Gülsweiter! LiebeGülserinnen und Gülser, Sie haben es in der Hand!
Nutzen Sie die Möglichkeit, mirdrei Personenstimmen zu geben.Vor
allemaber: GehenSiezurWahl!
Auch 2014bitte ich um Ihre Unterstützung. Überje-
des netteGespräch, überjedeAnregungvon Ihrer
Seitefreue ich mich.

EsgrüßtSie

Ihr Hermann-JosefSchmidt

Liste 1: SPD, Platz 15

OrtsvorsteherfürKoblenz-Güls

In Bisholder 18A, 56072 Koblenz

Telefon (0261)409526

hermann-josef-schmidt@t-online.de

Kommu
nalwahl

25. Mai
2014

Toni Bündgen geehrtDieserTagewurde dem langjährigen 1.
BSC-Vorsitzenden Toni Bündgen die
Sportehrennadel der Stadt Koblenz im
Rathaus von Oberbürgermeister Hof-
mann-Göttig und Bürgermeisterin
Hammes-Rosenstein überreicht. Toni
Bündgenwirddamitfürsein großesEn-
gagement im BSC Güls besonders
geehrt. Der Verein bedankt sich aus-
drücklich für die geleistete Arbeit.

BSCGüls

JustinMichael Shawn Berresem,
Emma Brownjohn,
ArianeConditamde,
FredericVolker Euler,
Luca Fondel,
Leni Gerhards,
Mia Gerhards,
TimGriedelbach,
Melissa Gulic-Zimmermann,
Rica Marie Haas,
Luca Hilse,
Christian Hüsch,
AntonJakobs,
Paula Kollmann,
Arne Kremtz,
Felicia Kreutz,
Elisa Leitsch,
Miro Lißmann,
MaximilianOscarMader,

HendrikMannuß,
Elin Moussa,
SidneyMüller,
DavidOster,
Veronika Pabst,
Niklas Pohl,
Leon Rommersbach,
Carolin Schäfer,
Jan Spindler,
Luna Storkenmaier,
Celina Franziska Strobel,
HannahTheobalt,
AnnaThiery,
NadineTreichel,
LenaWilbert,
KaiYamagami,
EnricoZacharias,
David Zucchet.

37KinderfeiernamWeißenSonntagdas

FestderErstenheiligenKommunion:
JahreshauptversammlungAm 15. März 2014 fand die Jahres-
hauptversammlung des BSC Güls im
ClubheimaufdemSportplatzstatt. Lei-
der war der Andrang in diesem Jahr
nicht so groß. Besonderes hervorzuhe-
ben ist in diesem Jahr wieder Lukas
Resch. Erhat im Badminton-Jugendbe-
reich einen Titel als Deutscher Meister
errungen und ist aktuell auch Mitglied
der Nationalmannschaft.
Eswurdeauch übereinen erfolgreichen
Verlauf des Dorfturniers bereichtet. Es
nehmen wieder hauptsächlich Gülser
Vereine und Mannschaften an demTur-
nier teil. Außerdem kam auch der aktu-
elle Sachstand des »Großprojektes Ra-
senplatz« und die aktuell laufende Ver-
losung des BSC-Polo zur Sprache.
Neue ehrenamtliche Helfer sind beim
BSC in allen Bereichen jederzeit will-
kommen. Zuständig ist der Ehrenamts-
beauftragte des BSC Güls, Horst We-
ber, Telefon 45677.

VielArbeitbeimBlütenfest. Egal obAuf- oderAbbau, es sind immer die Gleichen, die mit anpacken. Diese Mitglieder des Heimatfreunde-Vor-
standes haben sich müdegeschafft und genießen eine kleineSchaffenspause. DerWalter kann sogar noch lachen.
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Veranstaltungsprogramm

der Gülser AWO
Donnerstag, 24. April 2014, 13
Uhr Abfahrt nach Mülheim-Kärlich
mit Besuch desGewerbeparks, an-
schlieáend Einkehr in einem Gast-
haus in Mülheim.
Donnerstag, 1. Mai,Teilnahmeam
Blütenfestumzug,
Montag,5. Mai, 15 Uhr Kinder ba-
steln ein Geschenk für Muttertag,
Es entstehen keine Kosten für die
Kinder. Anmeldung erforderlich.
Freitag, 9. Mai, Erstes Treffen der
Radfahrer, auch für Anfänger. An-
schließend werden die Termine in-
dividuell vereinbart.
Montag, 12. Mai, Muttertagsfahrt.
Taunusrundfahrt mit Einkehr in
Osterspai. Ein kleines Dankeschön
an unsere Mütter, auch Väter sind
herzlich eingeladen. Abfahrt: 13
Uhr ab Feuerwehrhaus.
Sonntag, 18. Mai, Fahrt zum
Frühlingsfest der AWO Oberwesel.
Abfahrt 13 Uhrab Feuerwehrhaus.
Sonntag,25.Mai, Maifest in unse-
rer Begegnungsstätte, Beginn: 15
Uhr.
Dienstag, 27. Mai, Planwagenfahrt
durch unsere nähere Heimat mit
Einkehr in Dreckenach. Abfahrt 14
Uhrin HöhedesehemaligenMosel-
Tanz-Palastes, Gulisastraße.

Bis auf den letzten Platz besetzt
war der Veranstaltungsraum des
Heimatmuseums in Güls bei einem
Vortrag zu den Luftkriegsereignis-
sen in Güls im Winter 1944/45.
Als Hans Freund, derals Rettungs-
assistent des Deutschen Roten
Kreuzes an vielen Evakuierungen
bei Blindgänger-Entschärfungen in
Koblenz beteiligt war, seinen Vor-
trag mit einem kurzen Filmbeitrag
begann, in dem aus einem Volks-
empfänger dieWarnung vor einem
Luftangriff drang, liefen den Zeit-
zeugen unterdenZuschauernauch
siebzigJahrenachdiesen katastro-
phalen Ereignissen noch kalte
Schauer über den Rücken. An-
schließend spannte der Dozent ei-
nen weiten Bogen: die Flugzeuge
der Alliierten, die Bombentypen,

TaktikundZielederAngriffe,Treffer
und Kollateralschäden, zu bekla-
gende Opfer und letztendlich die
noch heute bestehende Gefahr
durch Blindgänger-all daswarGe-
genstand seines Vortrags, den er
mit Bildern und kurzen Filmen be-
eindruckend untermalte. Meist
herrschte im Publikum gespannte
Stille, ab und an meldeten sich
auch Zeitzeugen zu Wort, um kurz
über ihreeigenen Erlebnissezu be-
richten.
Nach dem Ende des eineinhalb-
stündigen Vortrags bedankten sich
die Zuhörer mit anerkennendem
Applaus bei Hans Freund für seine
fundierten Ausführungen. Noch
lange diskutierten sie in kleinen
Gruppen über das Gehörte und
Gesehene.

Luftkrieg 1944- Vortragi mHei matmuseum
Veranstaltungsraumwar bis auf denletzten Platz besetzt

Der dritte Second-Hemd &Hose Flohmarkt
warwieder ein voller Erfolg. Die fleißigen Frauen unter der Leitung
von Elisabeth Schmitz leisteten Schwerstarbeit. Aber alle Mühe hat
sichgelohnt. Eswurden750Eurovereinnahmt,dievollderAWO-Kin-
derfreizeitzurVerfügunggestelltwerden.AuchdieKäuferkamenauf
ihre Kosten und hattenviel Spaß an den schönen Kleidungsstücken
zugünstigsten Preisen. DieAWOGülsdanktganzherzlich ihren Hel-
ferinnen und auch denSpendern derKleidungsstücke.

Arbeiterwohlfahrt

Gulisastraße33a
56072 Koblenz
0261-5004968

IHRE
KONDITOREI
IN GÜLS

GernenehmenwirIhre Vorbestellung
zu Ostern entgegen.

Karfreitagbis
Ostersonntaggeöffnet

Ostermontaggeschlossen

Dr.Werner
Theisen
Spender des wieder-
aufgebauten Denk-
malsamDt. Eck
* 5.10.1927 in Ritters-
dorf
†5. 5. 1993 inKoblenz
Rechtsanwalt und Zei-
tungsverleger Dr. Werner Theisen verpflichtete
sicham14.11.1987 notariell, ausAnlass seines 60.
Geburtstages den Wiederaufbau des im Zweiten
Weltkrieg zerstörten Reiterstandbildes am Deut-
schen Eck zu finanzieren und der Stadt Koblenz
und ihren Bürgern zu schenken. Heute zählt das
Denkmal wieder zu den Hauptsehenswürdigkei-
tenderStadtund istdieFremdenverkehrs-Attrak-
tion Nummer 1 in Koblenz. Hunderttausende Be-
sucher bewundern alljährlich das größte Reiter-
standbild derWeltamZusammenfluss vonRhein
und Mosel. Doch bis es soweit war, hatte das
großzügige Ehepaar Theisen einen beschwerli-
chenWegzurückzulegen:
Am 29.1.1988 lehnte Ministerpräsident Bernhard
Vogel die Schenkung ab (Rheinland-Pfalz war
Grundeigentümer des Deutschen Ecks). Das
Denkmal müsse "Mahnmal der Deutschen Ein-
heit" bleiben, wie es Bundespräsident Theodor

Heuß am 18.5.1953 in Koblenz verfügt habe, be-
stimmte er. Dr. Theisen gab nicht auf. Im März
1988ließereineUmfragedurchführen.80Prozent
der befragten Koblenzer sprachen sich für das
Denkmalaus.
Am28.2.1989gabenWernerTheisenunddieBür-
gerinitiative "Deutsches Eck" dem Düsseldorfer
MetallbildhauerRaimundKittldasReiterstandbild
inAuftrag– ohnedasseineEinigungmitderLan-
desregierung Rheinland-Pfalz vorlag. Erst Vogel-
Nachfolger Carl-LudwigWagner zeigte sich nach
der deutschenWiedervereinigung den Plänen ge-
genüberaufgeschlossener. SeinKabinettbeschloss
imSeptember 1990, die Schenkunganzunehmen.
Die nachfolgende SPD-Regierung von Rudolf
Scharpingbeugte sichdempolitischenDruckund
versuchte aus dem Schenkungsvertrag auszustei-
gen.
Dr. Theisen rief erneut die Gerichte an. Der ent-
scheidende Gerichtstermin fand aber nicht statt.
ImMai1992gabdieRegierungbekannt,dasLand
schenkederStadtKoblenzdie 16.122Quadratme-
tergroßeLandzungeanRheinundMoselundtra-
geauchdieKostenfürdieRenovierungdesDenk-
malsockels. Der StadtratnahmdasGeschenk am
4.6.1992 unter dem Eindruck des bereits am
16.5.1992perSchiffausDüsseldorfeingetroffenen
Reiterstandbildes an.

Dr.WernerTheisen,ehemalsVerlegerderRhein-Zeitung,hat sichbesondereVerdiensteerwor-
benumdasDeutscheEck.AusdauerndkämpfteerumdieWiedererrichtungdesReiterstandbil-
des.NachlangenAuseinandersetzungenmitdenGegnernseinerIdeegelangesihmmitgroßem
finanziellenEinsatz:DasKaiser-Wilhelm-DenkmalkehrteanseinenaltenPlatzzurück. –Aus
demHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,660Abbildungenund
den Lebensbeschreibungen von 700 Personen der Stadtgeschichte und Namensgebern von
StraßenundPlätzen,29,80Euro imBuchhandel)stelltdas»GölserBlättche«in loserReihen-
folgemitfreundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblätterNamensgeberundandere

Personen,dieinVerbindungzuunsererHeimatstadtstehen,alsLeseprobevor.

Am2.9.1993kamesendlichanseinenendgültigen
Standort.MiteinemVolksfestbegingKoblenzam
25.9.1993 die Wiedererrichtung des Denkmals.
Werner Theisen war es nichtmehr vergönnt, die
Einweihungmitzuerleben. Er war inzwischen ge-
storben. Viele Koblenzer erinnern sich dankbar
seinergroßzügigenSpende vonca. 3Mio. DM.
NebenseinemBerufalsAnwaltundGeschäftsfüh-
rerdesMittelrhein-VerlageswarderFreizeit-Violi-
nistTheisenvom1.4.1969biszuseinemTodeauch
ehrenamtlicherIntendantdesKoblenzerMusik-In-
stituts. InlangwierigenVerhandlungenmitdenFi-
nanzbehördenerreichteerdieKlärungderRechts-
natur der am 7.4.1808 gegründeten "öffentlichen
Stiftung bürgerlichen Rechts". Seitdem bestreitet
die zu den ältesten kulturellen Vereinigungen in
Deutschland zählende Einrichtungerfolgreichdas
klassischeKonzertleben inKoblenz.
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LeserbriefeWein
des

Monats
2013

Riesling
Hochgewächs

GülserKönigsfels
DeutscherPrädikatswein

GoldenerKammerpreis

Der Schachverein Güls 1956 e.V.
richtet nun bereits zum siebten
Mal die Senioren-Schnellschach-
Einzelmeisterschaft des Schach-
verbandes Rheinland e.V. aus.
Das Turnier findet am Sonntag,
18. Mai2014statt. Spielort istdas
Hotel-Weinhaus Kreuter, (Saal),
Stauseestr.aße 31, Koblenz-Güls.
Turnierbeginn: 11.00Uhr. Gespielt
werden sieben Runden mit ver-
kürzter Bedenkzeit. Die Bedenk-
zeit beträgt zwanzig Minuten je
Spieler pro Partie. Teilnahmebe-
rechtigt sind alle Schachspie-
ler/Spielerinnen (Herren60+/Da-
men 55+) die Mitglied eines Ver-
eins im Schachverband Rhein-
land e.V. sind. Der Turniersieger
erlangt den Titel
»Senioren-Schnellschach-Einzel-
meister 2014 des Schachver-
bandes Rheinland e.V.«. Zu ge-
winnen sind Pokale, Urkunden

und Preisgelder. Der bestplatzier-
te Spieler über 75 Jahre erhält
den Nestorenpokal. Gerechnet
wird wieder mit 40 bis 60
Schachspieler/Spielerinnen aus
allen vier Schachbezirken des
Rheinlands.
Nach den großartigen Turnierer-
folgen in den Vorjahren wird es
erneut ein schachsportliches
Großereignis geben. Auf Grund
der verkürzten Bedenkzeit wird
kurzweiliges, interessantes
Schach, mit teilweise überra-
schenden Partieverläufen gebo-
ten. Partien, die nicht innerhalb
des Zeitlimits entschieden sind,
verliert der Spieler, dessen Be-
denkzeit zuerst abgelaufen ist.
Informationen zurAusschreibung
und zu den Teilnahmebedingun-
gen erteilt Heinz Ningel vom
Schachverein Güls 1956 e.V.,
Telefon 0261-2915941.

Pokale, Urkunden und Preisgelder
Senioren-Schnellschach-Meisterschaft in Koblenz-Güls

Die Gülser Freiwillige Feuerwehr ist beim Blütenfest nicht
nurfürdasfrischgezapfteBierzuständig. DasbringtsieamBierstand routi-
niert unters Volk. Eine weitere Aufgabe begleiten die Männer, die »durchs
Feuer gehen« seit vielen Jahren. Mit viel Erfahrung undVerantwortungsbe-
wusstsein stellen sie auch traditionsgemäß den Maibaum auf. Unter den
KlängenderBlaskapellewirddiemitbuntenBänderngeschmücktejungeBir-
ke fachgerecht in dieVertikale gebracht. Bei dieser Gelegenheit könnte der
GülserMusikvereinmalwiederdasschöneLiedchenspielen: »DerMai istge-
kommen...«

WaswäreunserBlütenfestohne die »Gölser Leut«? Immerwie-
derschönzusehen,wiedieGülserBevölkerung anderbeliebten Freiluftver-
anstaltung mit Kind und Kegel teilnimmt. Sei esnun die Eröffnungsfeier, das
Aufstellen des Maibaumes oder der Heimatabend: Immerwieder sieht man
unterden herzlichwillkommenen Festgästenausnah undfernauchvielebe-
kannteGülserGesichter(Foto).Manwinktsichzu,schütteltHändeoderstößt
an aufein schönes Blütenfest. Bald isteswiedersoweit!

AuchfürdenNachwuchswurde an Blütenfest in derVergangenheit so einiges geboten. Sehr beliebt ist
die Kinderbelustigung, die auf unserem Bild mitSpannung erwartetwird. Die »Manege« ist bereits frei . . .

Wenn die rosaroteZierkirsche blüht, ist'saufdem Festplatz besondersschön.


